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Projekt

Antrag an die außerordentliche Landesdelegiertenkonferenz am 5./6. Mai 2018

in Hirschaid

 Initiator*innen: Landesvorstand GRÜNE JUGEND Bayern, Tim Pargent (KV

Bayreuth-Stadt) (dort beschlossen am: 10.04.2018)

 Titel: P3-067-2: Projekte zu Kapitel 3

Beschreibung

Von Zeile 67 bis 70:

Wahlalter 1614
Entscheidungen sollen auch von denen getroffen werden, die sie in Zukunft mitzutragen

haben. Deswegen wollen wir das Wahlalter 1614 bei allen Wahlen und Volks- und

Bürgerentscheiden. Jugendliche haben ein Recht, stärker als bisher an 

Begründung
"Bayern ist ein Volksstaat. Träger der Staatsgewalt ist das Volk.“ (Artikel 2, Satz 1

der Bayerischen Verfassung) Auch Jugendliche gehören zum Volk. Aus diesem

einfachen und staatstheoretischen Grund ist es angebracht, allen Menschen, das

Wahlrecht einzuräumen. Die Eignung dafür ist mindestens ab dem Alter von 14

Jahren gegeben. Denn nach Aussage von Entwicklungspsychologen beginnt bei

Jugendlichen im Alter von etwa zwölf Jahren die Phase, in der sie zu differenziertem

Denken und Urteilen in der Lage sind. Jugendliche sind auch bereits ab dem 14.

Lebensjahr strafmündig, religionsmündig und beschränkt geschäftsfähig.

Die Interessen junger Menschen zu berücksichtigen ist wichtiges Ziel Grüner Politik.
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Daher ist es notwendig und konsequent junge Menschen politisch mitentscheiden

zu lassen. Wahlen sind ein zentrales Instrument politischer Teilhabe und es muss

schrittweise für alle da sein.

Gerade in unserer alternden Gesellschaft ist es elementar die Stimme der jungen

Menschen stärker einzubinden. Deshalb setzt sich auch der Bayerische Jugendring

eine Absenkung des Wahlalters auf 14 Jahre ein. Wichtig ist dabei die gesell-

schaftliche und politische Bildung in unseren Schulen deutlich zu stärken, wie wir es

an mehreren anderen Stellen in unserem Wahlprogramm fordern.
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